PROGRAMM

für deutsche Studenten

CHEMIE

Studienjahr  2007 / 2008, Semester 2.

Die Thematik der Vorlesungen im Fach Chemie

2. Semester

05.02. - 15.02.
Aliphatische und aromatische Kohlenwasserstoffe; Halogen- und Nitroderivate der aromatischen Kohlenwasserstoffe, aromatische Sulfonsäuren. Alkylhalogenide

19.02. - 26.02.
Alkohole, Ether, Phenole, Chinone. Stereochemie

29.02. - 14.03.
Amine, Stickstoffhaltige Verbindungen, Aldehyde, Ketone

14.03. - 01.04.
Carbonsäuren und ihre Derivate

01.04. - 15.04.
Heterocyclische Verbindungen, Alkaloide
18.04. – 29.04.
Aminosäuren, Peptide, Proteine, Kohlenhydrate

29.04. – 06.05.
Nucleinsäuren, Terpene, Carotinoide, Steroide

09.05. – 16.05.
Farbstoffe, metallorganische Verbindungen. Analyse der organischen Verbindungen

Die Teilnahme an den Vorlesungen ist obligatorisch, die Anwesenheit der Studenten wird kontrolliert. Es ist ratsam, den Stoff von versäumten Vorlesungen möglichst sorgfältig nachzuholen, sich aus Versäumnissen ergebende nachteilige Konsequenzen sind vom Studenten zu tragen.

Als Hilfsmaterial zur Aneignung des Lehrstoffes wird empfohlen:

Beyer-Walter:  Lehrbuch der organischen Chemie, S.Hirzel Verlag, Stuttgart, 1988

Laborübungen, Konsultationen

XIII.
Praktikum:
06.-07. Februar
Neutralisationsanalyse
Ch.Prakt. S. 124-137 (2 Stunden)

XIV.
Praktikum:
13.-14. Februar
Redoximetrie
Ch.Prakt. S. 138-143 (2 Stunden)

XV.
Praktikum
20.-21. Februar
Fällungsanalyse, Komplexometrie
Ch.Prakt. S. 144-149 (2 Stunden)

XVI.
Praktikum
27.-28. Februar
Photometrie, Potentiometrische Titr. Ch.Prakt. S. 150-153 (2 Stunden)
XVII.
Praktikum:
05.-06. März
Organisches Praktikum I.
Ch.Prakt. S. 154-161 (2 Stunden)

XX.
Praktikum:
12.-13. März
Organisches Praktikum IV.
Ch.Prakt. S. 174-179 (2 Stunden)

XVIII.
Praktikum:
26.-27. März
Organisches Praktikum II.
Ch.Prakt. S. 162-169 (2 Stunden)

XIX.
Praktikum:
02.-03. April
Organisches Praktikum III.
Ch.Prakt. S. 170-173 (2 Stunden)

XXI.
Praktikum:
09.-10. April
Organisches Praktikum V.
Ch.Prakt. S. 180-187 (2 Stunden)

XXII.
Praktikum:
16.-17. April
Organisches Praktikum VI.
Ch.Prakt  S. 188-193 (2 Stunden)
XXIII.
Praktikum:
23.-24. April
Organisches Praktikum VII.
Ch.Prakt  S. 194-201 (2 Stunden)

Praktikum:
28.-30. April
Konsultation im Labor


    (2 Stunden)
XXIV.
Praktikum:
07.-08. Mai
Organisches Praktikum VIII. 
Ch.Prakt  S. 202-209 (2 Stunden)


14.-15. Mai
Nachholarbeiten

Zur Durchführung der Laborübungen benötigt jeder Student:

Dr. P. Scheiber, Dr. P. Nemes, Dr. G. Kraiss : Chemisches Praktikum, 2004.

 Praktikumleiter: Dr. P. Scheiber, Dr. P. Nemes, Dr. Z. Vincze
Gruppe 5,6. mittwochs,   10.15 - 11.45 Uhr 

Gruppe 1,2. mittwochs,   12.15 - 13.45 Uhr 

Gruppe 3,4. mittwochs,   14.15 - 15.45 Uhr 

Gruppe 7,8 donnerstags,  12.15 - 13.45 Uhr 

W(hrend der ersten drei Praktika (Praktikum XIII-XV), werden die Studenten titrimetrische Analysen durchführen. Die Ergebnisse dieser Bestimmungen werden mit Punkten 0-1-2 bewertet (maximale Punktezahl: 5x2 = 10).

An die organisch chemischen Praktika anknüpfend, ist jeder Student verpflichtet, 2 Klausuren zu schreiben. Die Klausuren werden mit Punkten von 0 bis 10 bewertet. Die mit den zwei Klausuren und mit den titrimetrischen Bestimmungen erreichbare Punktezahl beträgt dementsprechend 30, die bei der Prüfung berücksichtigt wird.
Termine und Thematik der Klausuren:

04. April 2008. 7.15
Aliphatische und aromatische Kohlenwasserstoffe, halogenierte Kohlenwasserstoffe, Alkohole, Ether, aliphatische Amine, Aldehyde, Ketone

09. Mai 2008. 7.15
Aromatische Amine, Aldehyde, Ketone, aliphatische und aromatische Carbon-säuren, Carbonsäurederivaten, heterocyclische Verbindungen

14. Mai 2008. 17.00
Nachholklausur

Die Teilnahme an den Laborübungen ist obligatorisch. Ein Fehlen ist innerhalb von 7 Tagen nach Rückkehr zu begründen. Die Begründungen nimmt Professor Dr. P Nemes entgegen. Über das Stoffgebiet der versäumten Laborübung ist eine erfolgreiche mündliche Leistungskontrolle abzulegen, deren Bewertung entweder "ausreichend" oder "nicht ausreichend" ist.

An den Laborübungen haben die Studenten aktiv teilzunehmen. Voraussetzung dafür ist eine gründliche Vorbereitung. Die Praktikumleiter kontrollieren das Arbeiten und geben, falls notwendig Hilfe und Unterstützung. Bei der Vorbereitung zu den Laborübungen müssen sich die Studenten nicht nur den in dem Praktikumbuch befindlichen Lehrstoff, sondern auch die theoretischen Grundlagen der Versuche aneignen. Die Vorbereitung wird während des Praktikums kontrolliert. Auf Wunsch der Hörerschaft halten wir plenare Konsultationen ab. Genauer Ort und Zeitpunkt dieser Konsultationen werden nach Abstimmen mit dem Lehrbeauftragten bekannt gegeben.

Voraussetzung für die Anerkennung des Semesters und für die Zulassung zur Prüfung Chemie II 


Durchführung von den 12 Praktika

Erreichen von mindestens 4 Punkten mit den titrimetrischen Analysen und mindestens 4 Punkten je mit den zwei Klausuren. Die Studenten die weniger als 4 Punkte mit den titrimetrischen Analysen erreichen, sind verpflichtet, aus dem Stoffgebiet der Titrimetrie eine Nachholarbeit zu schreiben. Diejenige die weniger als 4 Punkte mit einer Klausur erreichen, müssen eine Nachholklausur aus dem Stoffgebiet der erfolglosen Klausur schreiben. Im Falle einer erfolglosen Nachholarbeit werden keine weiteren Nachholmöglichkeiten zur Verfügung gestellt.

Prüfungen

Das Semester schließt mit einer Prüfung, deren Stoff aus dem Vorlesungsstoff (organische Chemie) und dem Kenntnisstoff des Chemischen Praktikums von dem zweiten Semester gebildet wird. Die Prüfung besteht aus einem kurzen (10 Minuten) schriftlichen Test (beginnt immer um 7.45 an dem festgesetzten Prüfungstag) wobei die Strukturen von 10 Verbindungen dargestellt werden müssen. Die Bewertung der Prüfung ist ungenügend (nicht bestanden) wenn weniger als 5 (50%) Punkte erreicht werden. Diejenige die mindestens 5 Punkte erreichen, dürfen die Prüfung mit dem mündlichen Teil (Beantworten von 3 Prüfungsfragen) fortsetzen. Dieser Prüfungsteil dauert ca. 30 Minuten. Die Antworten auf die einzelnen Fragen werden an der üblichen 1-5 Skala bewertet. Die Note der Prüfung wird aus diesen drei Noten und aus der, während des Semesters erreichten Punktzahl bestimmt. Für die Vorbereitung stehen den Studenten 30 Minuten zur Verfügung.

Prüfungsfragen

1.
Qualitative und quantitative Analyse von organischen Substanzen

2. Alkane

3. Cykloalkane

4.
Alkene

5. Diolefine. Acetylen

6. Aromatischer Charakter, aromatische Kohlenwasserstoffe

7. Reaktionen von aromatischen Kohlenwasserstoffen

8. Halogenderivate der Alkane

9. Nucleophile Substitutionen und Eliminierungsreaktionen

10. Halogenderivate der aromatischen Kohlenwasserstoffe. Aromatische Nitroverbindungen und 

Sulfonsäuren

11.
Alkohole

12.
Ether

13.
Aromatische Hydroxyverbindungen, Chinone

14. Aliphatische Amine. Nitroalkane 

15. Chemische Eigenschaften von aromatischen Aminen

16. Vertreter von Aralkylaminen

17.
Stereoisomerie (Chiralität, Bezeichnung der absoluten Konfiguration nach der CIP-Nomenklatur, 

Eigenschaften von Enantiomeren) Diastereomerie aufgrund mehrerer Chiralitätszentren

18.
Fischer-Projektionsformeln (die D,L-Bezeichnung der Konfiguration, Abstammungsprinzip). Trennung von Racematen

19.
Aldehyde

20.
Ketone

21.
Gesättigte und ungesättigte aliphatische Mono- und Dicarbonsäuren

22. Aromatische Carbonsäuren

23.  Substituierte aliphatische Carbonsäuren (Halogen-, Hydroxy-, Aldehyd- und Ketocarbonsäuren)

24. Derivate aliphatischer Carbonsäuren: Säurehalogenide, Säureanhydride, Carbonsäureamide, Nitrile

25. Carbonsäureester

26. Fette, Öle, Wachse, Phosphatide. Seifen und synthetische Waschmittel

27. Die Ester von anorganischen Säuren

28. Derivate der Kohlensäure und Cyansäure

29. Allgemeine Charakterisierung der heterocyclischen Verbindungen 

30. Fünfringe mit einem Heteroatom 

31. Fünfringe mit zwei und mehr Heteroatomen

32. Sechsringe mit einem Heteroatom

33. Sechsringe mit zwei und mehr Heteroatomen

34. Farbstoffe

35. Aminosäuren

36.
Peptide

37.
Proteine

38.
Einteilung, Konfiguration und Ringstruktur der Monosaccharide

39.
Reaktionen und Nachweisreaktionen der Monosaccharide

40.
Glycosyde. Disacharide

41.
Polysaccharide

42.
Nucleinsäuren

43.
Isoprenoide (Terpene, Carotinoide)

44.
Steroide

45. Alkaloide vom Tetrahydropyrrol, Pyridin-, Piperidin- und Tropan-Typ

46. Alkaloide vom Chinolizidin-, Chinolin-, Isochinolin- und Indol-Typ

47. Metallorganische Verbindungen
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